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Jtalien vor der Entſcheidung
Die ſtrategiſchen

e B Berlin 5 Mai
Die Abendblätter betrachten die Lage zwiſchen Oeſterreich

Ungarn und Jtalien als eine äußerſt geſpannte So ſchreibt
der Lokalanzeiger Die heute aus Rom hier eingetroffenen
Meldungen laſſen erkennen daß die öſterreichiſchungariſchen
Verhandlungen kurz vor der Entſcheidung ſtehen Die aus
franzöſiſchen Quellen ſtammenden Mitteilungen Jtalien habe
ſich bereits für den Dreiverband entſchieden
e i len jedoch nach unferen Jnformationen zum mindeſten
den Ereigniſſen voraus Aunugenblicklich iſt der
Notenwechſel zwiſchen Wien und Rom noch
nicht beendet und ſolange das noch nicht der Fall iſt
darf man die Möglichkeit eines friedlichen Ausganges noch
ins Auge faſſen Jmmerhin muß die Lage als eineſehr
ernſte bezeichnet werden Die allernächſten Tage wer
den die Entſcheidung bringen Wie ſie auch fallen möge wir
ſehen ihr ruhig und kalten Blutes entgegen

Das Berl Tageblatt ſagt Es wäre töricht ſich da
rüber zu täuſchen daß die Lage in den letzten Tagen oder
Stunden ſehr ernſt geworden iſt und daß die Spannung ſich
noch weiter verſchärft hat An der Hoffnung daß eine
friedliche Beilegung noch erreicht werden wird muß man
aber noch immer feſthalten

Wir haben bereits betont daß wir bisher noch nicht ge
nötigt ſind Jtaliens Klugheit die ihm kampflos Gewinne
gebracht hätte in Zweifel zu ziehen Es hat allerdings nach
den Nachrichten der letzten Stunden den Anſchein als ob die
Regierung in Rom nicht mehr völlig Herr der Lage iſt Die
nächſten Tage ja vielleicht die nächſten Stunden können die
Entſcheidung bringen

Nach dem Siege der verbündeten Zentralmächte in Weſt
galizien brauchen wir die Entſcheidung wie ſie auch falle

nicht zu ſcheuen Wir hoffen jedoch daß gerade dieſer Sieg
die italieniſchen Heißſporne die ſich für fremde Jntereſſen
für Jntereſſen der Gegner Jtaliens in den Krieg hetzen laſſen
möchten zur Beſinnung bringt
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Die neuen Dardanellenkämpfe
Jm ganzen Zfeindliche Unterſeeboote vernichtet

W TB Konſtantinopel 5 Mai Der Vertreter von
W B telegraphiert von den Dardanellen Die Lage iſt
äußerlich weſentlich verändert durch die abermalige
Aenderung der Taktik der Verbündeten die ſeit dem
25 April die Operationen auf das geſamte Gebiet an den
Meerengen zwiſchen der aſiatiſchen Landſpitze von Kum
Kaleh und dem Golf von Saros ausdehnen Unter dem
Schutze der Schiffsgeſchütze wurden an zwei Punkten
der Halbinſel von Gallipoli und bei Kum Kaleh
Truppen gelandet Kum Kaleh wurde durchwiederholte Nachtangriffe türkiſcher Streitkräfte in er
bittertem Nahkampf vom Feinde völlig geſäubert
Die feindlichen Streitkräfte wurden maſſen
weiſe ins Meer getrieben und erlitten ſtarke Ver
luſte an Toten und Verwundeten Auf der Halbinſel Galli
poli fanden andauernd heftige Kämpfe bei Tag und Nacht
tatt Auf die Verteidigung der Meerenge ſelbſt ſind ſeit

m 18 März keine ernſtlichen Angriffe erfolgt Der Feind
beſchränkte ſeine Tätigkeit auf die Beſchießung von Maidos
und Tſchanak Kale ſowie die Stadt Gallipoli Der Feind
hat durch Brandbomben und Granaten die Stadt Tſchangak
Kale in Brand geſchoſſen Das Feuer hat faſt ſämt
liche Holzhäuſer zerſtört Wiederholt wurden verſchiedene
Städte von feindlichen Fliegern mit Bomben beworfen die
aber ſtets ehe ſie größeren Schaden anrichten konnten von
türkiſchen Fliegern angegriffen und in die Flucht geſchlagen
wurden Schließlich war der Feind in verſtärktem Maße
bemüht mit Unterſeebooten in die Meerenge einzudringen
Der Feind hat im ganzen außer den größeren Kampſſchiſfen
5 Unterſeeboote verloren Der Kommandant der
Dardanellen ſagte die Aktion ſei noch längſt nicht be
en det Andauernde unermüdliche Arbeit werde hoffentlich
den Feind auf lange Zeit hinaus von den türkiſchen Küſten
vertreiben

W B Konſtantinopel 5 Mai Der Große Generalſtab
gibt bekannt An der Dardanellenfront verſuchte der Feind
geſtern früh um die von ſeinem linken Flügel in Gegend
Ari Burnu erlittenen Verluſte auszugleichen und die
dortigen Schwierigkeiten zu beheben unter dem Schutze der
Flotte Truppen an der Küſte bei Kaba Tepe und ſüdlich
Ari Burnu zu landen Vorgeſtern nacht griffen unſere
Truppen trotz des von drei Seiten abgegebenen Feuers die
feindliche Flotte bei Seddil Bahr an und vertrieben den
Feind aus ſeinen Verſchanzungen Das bei Tagesanbruch
einſetzende andauernde heftige Feuer der feindlichen Flotte
befreite die feindlichen Truppen aus der Gefahr ins Meer
geworfen zu werden Vei dieſer Gelegenheit erbeuteten
wir mitſamt ihrer Munition drei unbeſchädigte Maſchinen
gewehre die wir vorgeſtern gegen den Feind gebrauchten

WTB Wien 5 Mat
Amtlich wird verlautbart 5 Mai 1915
Die Rückwirkung des Sieges beginnt ſichtbar zu werden

Die ruſſiſche Beskidenfront ZboroSztropko Lupkow iſt un
haltbar geworden Da die ſiegreichen verbündeten Streit
kräfte unter andauernden erfolgreichen Kämpfen von Weſten
her gegen Jaslo und Zmigrod weiter vordringen iſt der
Gegner im Weſtabſchnitt der Karpathenfront ſeit heute früh
in vollem Rückzuge aus Ungarn verfolgt von unſeren und den
deutſchen Truppen Die Ruſſen ſind ſomit in der ca 150 Km
langen Front geſchlagen und unter ſchwerſten Verluſten zum
Rückzuge gezwungen Die ſonſtige Sitnation iſt im allgemeinen
unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Jaslo liegt etwa 40 Km nördlich Zmigrod ca 25 Km
weſtlich vom Duklapaß Die ruſſiſchen Truppen am Dukla
ſind alſo bereits vom Rücken her bedroht und mußten daher
ſchleunigſt ſoweit das noch geht über den Paß aus
Ungarn zurück Das macht es auch verſtändlich daß die Linie
Zboro Lupkow an der Beskidenfront die ſich auf der galiziſch
ungariſchen Grenze vom Dukla ſüdöſtlich hinzieht unhaltbar
geworden iſt da auch ſie bereits durch die raſch auf der Linie
Jaslo Zmigrod vordringenden Truppen der Verbündeten
gefährdet iſt

rn We p en Tat g die e und Wreichiſch ungariſchen Truppen ſtark genug ſo können auch diein en Beskiden kämpfenden ruſſiſche i
wenn ſie nicht ſchnell genug durch einen Rückzug und eine
Umgruppierung ſich retten von ihren Stützpunkten in
Przemysl und Lemberg abgeſchnitten und zwiſchen zwei Feuer
genommen werden

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt da nur in einem Teil der Auflage ent

halten

IB Großes Hauptquartier 5 Mai
Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Angriff der verbündeten Truppen
nördlich der Waldkarpathen durchbrach
geſtern bereits die dritte befeſtigte Linie
der Ruſſen die dort auf der ganzen Front geworfen
auf die Wisloka zurückweichen Die Größe des
Sieges kann man daraus erſehen daß infolge des Durch
bruchs der Verbündeten die Ruſſen ihre in der nördlichen
Flanke bedrohten Stellungen in den Waldkarpathen ſüd
weſtlich von Dukla zu räumen beginnen Die
Schnelligkeit mit der unſere Erfolge erreicht wurden macht
es unmöglich ein zahlenmäßiges Bild über die Siegesbeute
zu geben Nach den vorläufigen Meldungen ſcheint die Zahl
der Gefangenen bisher über 30 000 zu betragen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Von Südoſten kommende ruſſiſche Angriffe auf Roſſienie

wurden abgewieſen Die Verfolgung des Feindes iſt im
Gange

Auch bei Kalwarja ſowie nordöſtlich von Suwalki und
öſtlich von Auguſtow ſcheiterten zahlreiche ruſſiſche Vorſtößr
Dort wurden insgeſammt etwa 500 Ruſſen gefangen ge
nommen

Auf der übrigen Front ſanden einzelne Nahkämpfe ſtatt
die ſämtlich zu unſeren Gunſten entſchieden wurden

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Mit ſchwerſten Verluſten weichen die Engländer weiter

in Richtung auf den hart öſtlich von Ypern gelegenen Brücken
kopf zurück Die Ferme Vanheule Ekſterneſt der Schloßpark
von Herenthage und Het Papotje Ferme wurden von uns ge
nommen

Zwiſchen Maas und Moſel herrſchte wieder regere Tätig
keit Jm Prieſterwalde nordweſtlich von Pont à Mouſſon
griffen die Franzoſen geſtern mit ſtarken Kräften an Trotz
langandauernder Artillerievorbereitungen brach der Angriff
mit ſtarken Verluſten für den Feind in unſerem Feuer zu
ſammen Dagegen gingen wir im Walde von Ailly und öſtlich
zum Angriff über der gute Fortſchritte machte Hier nahmen
wir bisher 10 Offiziere und 750 Mann gefangen

Oberſte Heeresleitung

t gen L u k Kriegspreſſequartier Die Bedeutung der am Sonn

Ypern in den baltiſchen Prov

Folgen der ruſſiſchen Niederlage in Weſtgalizien
e B Wien 5 Mai Die Ruſſen haben nach einer

Meldung des Czas Tarnow bereits geräumt Die Stadt
ſoll ſchrecklich verwüſtet ſein

e B Wien 5 Mai
Der Kriegsberichterſtatter des Neuen Wiener Tag

blatts telegraphiert aus dem k u k Kriegspreſſequartier
Die glückliche Schlacht in Weſtgalizien wächſt zu einem

entſcheidenden Schlage aus Die Kämpfe greifen
bereits auf die ganze Karpathenfront über Erz
herzog Friedrich der Erzherzog Thronfolger Generalſtabs
chef von Hötzendorff und das geſamte Oberkommando ſind
Zeugen dieſer Schlacht deren Plan von unſerer Armee
leitung entworfen wurde und deſſen Ausführung
Generaloberſt von Mackenſen übernahm Mon
tag war das Oberkommando gegenüber Tarnow wo die
ruſſiſche Mitte Widerſtand leiſtete Die Fortſchritte an den
Flügeln und an unſerer eigenen Mitte brachten auch hier
die Ruſſen in äußerſte Bedrängnis und zwang ſie
mehrmals zum Verlaſſen ihrer Stellungen Die Kämpfe
ſind noch nicht beendet weil die Ruſſen immer wieder
in neue Reſerveſtellungen übergehen doch
dringt die Front der Verbündeten ungaufhalt
ſam vor Bald werden auch noch durch die Karpathen
kämpfe gegenwärtig noch gebundene Kräfte der Verbün
deten frei werden und in die Entſcheidung eingreifen
können

c B Berlin 5 Mai Der L meldet aus dem
abend und Sonntag errungenen Siege tritt immer mehr her
vor Die Zahl der Gefangenen hat bis zum 4 Mai früh
morgens 30 000 Mann ergeben und noch immer treffen
große Züge von Gefangenen ein Die Einbringung der
Kriegsbeute iſt ſchwierig und erleidet Verzögerungen dadurch
daß der Kampf weiter vorne noch immer tobt Bisher ſind
immerhin über 20 Geſchütze und 50 Maſchinengewehre nach
Neuſandez eingebracht worden Bei einer ruſſiſchen
Reſervediviſion ſind infolge unſeres äußerſt Heftigen
und wirkfamen Artilleriefeuers alle Generäle und
Stabs offiziere gefallen Ein großer Teil der
Gefangenen iſt nur mit der Militärmütze verſehen ſonſt in
Zivilkleidern Faſt durchweg gut iſt hingegen die Fußbe
kleidung dieſer Leute

e B Czernowitz 5 Mai Längs des Pruth finden
heftige Artilleriekämpfe ſtatt Die Verluſte der Ruſſen
dürften ſchwer ſein doch iſt eine genauere Schätzung derſelben

nicht möglich Die Ruſſen haben ihre Front weiter
zurückgezogen Bei Zaleſzicky haben ſich die Ruſſen
auf den dortigen Anhöhen verſchanzt und ſind im Halbkreife
von unſeren Truppen eingeſchloſſen

Der Uebergang über den Dunajee
c B Der Uebergang über den Dunagjec wurde nach Mit

teilungen des Krieggsberichterſtatters Frhr v Reden in der
M von unſeren Pionieren am äußerſten linken Flügel

der weſtgaliziſchen Front durchgeführt Als Uebergangspunkt
war die Gegend von Otfinow gewählt worden wo in Friedens
zeiten eine Fähre über den Fluß führt Der Dunafjec fließt
dort zwiſchen hohen Ueberſchwemmungsdämmen Auf dem
linken Ufer wo unſere Truppen ſtanden dehnt ſich zwiſchen
Damm und freiem Waſſer ein ſumpfiges ſtark mit Schilf ver
wachſenes Terrain Der Uebergang war äußerſt ſchwierig da
jeder Mann der in Sicht der Ruſſen kam ſofort beſchoſſen
wurde Die Pioniere begannen daher im Damm ein Loch zu
graben eben breit genug daß ein Ponton durchgebracht wer
den konnte Dieſe Arbeit die nur unter dem Schutz der
Dunkelheit vorgenommen werden konnte nahm drei Nächte in
Anſpruch Bei Morgengrauen wurde das Loch gegen Sicht
der Ruſſen immer wieder mit Sandſäcken und Schilfbelag
maskiert Als es breit genug war legten die Pioniere aber
mals nachts Geleiſe bis ins Waſſer hinab Auf dieſen wur
den mittels Rädern die Pontons in der Nacht von Sonnabend
auf Sonntag hinabgelaſſen Jm Morgengrauen erfolgte der
Ueberfall der die Ortſchaft Otfinow in unſeren Beſitz brachte
und die Feſtſetzung am jenſeitigen Dungjecufer zur Folgehatte wobei 1000 Ruſſen gefangen wurden

Hindenburg kommandiert in Kurland
e B Berlin Z Mat

Die Führer in den neuen Kämpfen die auf drei Haupt
kriegsſchauplätzen ſich entſpannen und mit einem Erfolge von

inzen und an der Dunajeclinie
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Deretts zu ſo wichtigen Ereigniſſen g t haben ſind wiedie T e Herzog Albrecht von Würt
temberg der die Operationen gegen Ypern leitet dann
wie ſchon gemeldet der Generaloberſt v Mackenſen
der unſere am Dungjec kämpfenden Truppen führt und end
lich der Generalfeldmarſchall von Hindenburg
c Perſon die Operationen in den baltiſchen Provinzen
eitet

Unſere Vorhut vor Libau
c B Aus dem Haag 5 Mai

Aus Petersburg wird goemeldet Vier feindliche Flieger
etſchienen am Dienstag über Riga jedoch anſcheinend nur
zu Aufklärungszwecken da keine Bomben abgeworfen wurden

c B Rotterdam 5 Mai
Daily Telegraph veröffentlicht ein Telegramm aus

Petersburg wonach die erſten berittenen deutſchen
Vorpoſten bereits in der Rähe von Libau auftauchten
Die deutſche Vorhut befindet ſich in vollem Anmarſche gegen
Mitau

Däniſche Urteile
Die Kopenhagener Nationaltidende ſchreibt Als der

deutſche Generalſtab die erſte Nachricht über den Einfall
hinausſandte ſtanden die deutſchen Truppen bereits vor
Schaula 130 Kilometer von Memel entfernt Der ruſſiſche
Nachrichtendienſt hat ſomit vollſtändig verſagt Jn
Petersburg ſucht man dem neuen deutſchen Angriff jede Be
deutung abzuſprechen und ihn als bloßen Kartoffel Raub
zug darzuſtellen Jn Wirklichkeit verurſacht der deutſche
Zug der ruſſiſchen Heeresleitung ernſteſte Sorge Plant
Hindenburg einen Angriff großen Stils Oder will er nur
die Eiſenbahnverbindungen des ruſſiſchen Heeres mit Peters
burg bedrohen Die Nachrichten des deutſchen Generalſtabs
deuten auf eine Kriegshandlung großen Stils hin
Auf alle Fälle iſt die ruſſiſche Heeresleitung jetzt gezwungen
Maßnahmen zur Deckung Dünaburgs und zur Sicherung der
Eiſenbahnverbindungen nach Norden zu treffen Die große
Frage iſt die ob die ruſſiſche Heeresleitung im Norden über
ſo zahlreiche Reſerven verfügt daß ſie nicht infolge der
neuen deutſchen Angriffe zu einer Neugruppierung der
Streitkräfte in Polen und Galizien gezwungen ſein wird

Extrabladet ſchreibt Welche Abſicht mit dem neuen
Vorſtoß der Deutſchen gegen die ruſſiſchen Oſtſeeſtädte ver
bunden ſein mag er iſt eine geniale Jdee die zur Ausfüh
rung gebracht worden iſt Hindenburg hat ſich wieder ein
mal als einer der erfindungsreichſten tüchtigſten Strategen
der Gegenwart gezeigt Durch die neuen Angriffe zwingen
die Deutſchen die Ruſſen ihre Streitkräfte zu zerſplittern
was er die Deutſchen auch auf anderen Fronten von Vor
teil iſt

Der Berner Bund ſchreibt zur Kriegslage
Längſt erwartet und doch überraſchend fiel der große

Schlag Die ruſſiſche Front zwiſchen der Weichſel und dem
Karpathenwall iſt durchbrochen an der Stelle wo der Schlag
die ganze Verteidigungsſtellung über den Haufen werfen
mußte Die Verluſte müſſen ſehr groß ſein Zweifellos
ſind mächtiges Artilleriematerial und zahlreiche Gefangene
in die Hände der Sieger gefallen Die Breite des Durch
bruchs kann auf 80 Kilometer angenommen werden Damit
iſt geſagt daß das Loch an Ort und Stelle nicht geflickt
werden kann Auch iſt ein Zurückbiegen der Front unmög
lich gemacht Die Verbindung zwiſchen der ruſſiſchen und
der polniſchen Karpathenfront iſt geriſſen Damit iſt auch
die Karpathenſtellung gefährdet Der Durchbruch am Duna
jec an ſich iſt eine vorzüglich mit der gebotenen i Pong
keit auf breiter Grundlinie vorbereitete und glänzend durch
geführte Operation großen Stils Es iſt anzunehmen daß
die ruſſiſche Heeresleitung nun doch zu einer Neugruppierung
ſchreiten muß welche den Verzicht auf eine Wiederaufnahme
der Offenſive in ſich ſchließt Den aus dieſer militäriſchen
Lage und der dadurch bedingten allgemeinen Konſtellation
ſich ergebenden Folgerungen werden ſich auch die nicht ent
ziehen können die jetzt noch zwiſchen Neutralität und Jnter
vention zu ſchwanken ſcheinen

Erzherzog Friedrich im Granatfeuer
c B Verlin 5 Mai Der Kriegsberichterſtatter des

B meldet aus dem k u k Kriegspreſſequartier daß
Erzherzog Friedrich von einem ſtarken öſterreichiſch ungariſchen e aus der ſich nur 60 Schritte vom Feinde
entfernt befand die gegenüberliegenden Ruſſen beobachtet

te Jn der Nacht zum 3 wurde dieſer Stützpunkt von der
illerie heftig beſchoſſen und eine einſchlagende Granate

tötete 4 Mann die an demſelben Aus das der
Erzherzog benutzt hatte den Feind beobachteten

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Franzöſiſches Kriegsgeld

Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier am 1 Mai
Als ich kürzlich Paul Oskar Höcker auf der Druckerei

der Liller Kriegszeitung einen Beſuch machte ſah ich da
neben den lithographiſchen Steinen mit denen Karl Ar
nolds köſtliche Kriegsbilderbogen vom ruhenden Barbaren
in Flandern und vom Traum eines bayeriſchen Land
ſturmmannes gedruckt werden auch eine Anzahl Steine
mit dem Vordruck zu Geldnoten Wir machten einige
Scherze über die angenehme Vorzugsſtellung des Hergus
gebers einer Kriegszeitung dem das Geld niemals aus
gehen könne Denn wenn er einmal beſſer frühſtücken gehen
wolle ſo brauche er nur in ſeine Druckerei zu ſteigen und
ſich ein paar Bürſtenabzüge von ſeinem 50 Franken Noten
ſchein zu machen Ja ſagte Höcker fröhlich ſo habe ich
es mir ſchon lange gewünſcht Aber leider drucke die Geld
noten nicht ich ſondern die Stadt Lille und wir teilen uns
nur in die Benutzung der Maſchinen Dieſelben Preſſen
welche die Liller Kriegszeitung mit ihrer dem erſten
Hunderttauſend zuſtrebenden Auflage herſtellen werfen auch
das Klein und Großgeld für die Bevölkerung des beſetzten
Gebietes in jeder gewünſchten Summe auf den Sortiertiſch
Es ſind ganz einfache Blättchen Papier auf der Vorderſeite
mit der Wertangabe dem Stadtwappen und den Unter
ſchriften des Stadtkaſſierers und des Bürgermeiſters auf
der Rückſeite mit einem guillochierten Muſter und der War
nung vor Nachahmungen verſehen Wieviel die Stadt Lille
davon ausgeben will das iſt eine Gewiſſensfrage welche
nur ſie ſelbſt angeht Eine weitere Frage iſt in welchem
Umfange ſich die franzöſiſche Bevölkerung zur Annahme
dieſes Notgeldes bereit zeigt und eine dritte wie weit es
die deutſchen Behörden als Zahlungsmittel gelten laſſen

Wer ein bißchen Kenntnis von der Geſchichte des Münz
weſens hat dem iſt es bekannt daß faſt alle großen Kriege
der Vergangenheit eine Geldknappheit und als deren Folge
die Herſtellung von Notgeld mit ſich gebracht haben Man
braucht nur an die bei den wiederholten Belagerungen von
Landau aus zerſchlagenem Silbergeſchirr hergeſtellten Not
klippen an die meſſinggelben Taler Friedrichs des Großen
außen Fritze und innen Ephraim und an die Aſſignaten

der großen Revolution zu erinnen denen die Jakobiner
durch die Guillotine Zwangskurs geben mußten Niemals
aber iſt ein ſo kunterbuntes Durcheinander von Makulatur
eld auf den Markt geworfen worden wie jetzt im beſetztenFronſreich Jn dieſem Lande welches ſich immer ſo viel

auf ſeinen unerſchöpflichen natürlichen Reichtum zugute ge
tan hat iſt gleich zu Beginn des Krieges ein Mangel an
baren Umlaufmitteln entſtanden der unbegreiflich geweſen
wäre hätte er nicht ſehr natürliche Urſachen gehabt Die
franzöſiſche Regierung hatte nämlich auch nach dieſer Rich
tung den Krieg ſehr ſorgfältig vorbereitet Gleich zu Beginn
des Krieges hatte ſie durch die Hilfe der großen Bank
inſtitute mit denen ſie arbeitet der Banque de France des
Credit Lyonnais uſw alles Geld aus den öſtlichen Gebiets
teilen evakuieren und nach Paris ſchaffen laſſen Die
Sparkaſſenguthaben wurden geſperrt in der Art daß ohne
Rückſicht auf die Höhe der Einlage nur die Auszahlung von
50 Franken für den einzelnen oder 250 Franken für die
Familie geſtattet wurde Die Banken waren alle mehr oder
weniger geräumt Wie planmäßig man vorging das zeigt
das Beiſpiel von St Quentin wo die Stadtverwaltung ſchon

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

42 Fortſetzung Nachdruck verboten
Marriets Verlobter huldigte wie immer eifrigſt den

Tafelfreuden und nur ab und zu ſprach er ein paar Worte
zu der blonden Burgherrin hinüber die ſich in rührender
Selbſtloſigkeit einigen älteren Damen widmete welche voll
wonnigen Gruſelns des Märchenabends im Ritterſaal harrten

Ja meine Damen rief jetzt mit einem leiſen Lächeln
der Burgherr herüber wenn Sie ſich fürchten ſo bleiben Sie
doch heute lieber auf Jhrem Zimmer Wer weiß was Jhnen
ſonſt noch alles begegnet

Die Damen kreiſchten laut auf
Barmherziger Himmel ſtöhnte eine alte Lehrerin wie

können Sie uns ſo erſchrecken Herr Doktor Bei ſolchem Wetter
allein in unſerer Kemenate Nicht um die Welt

Na alſo antwortete der Doktor die Damen ſind mir
natürlich hoch willkommen aber gruſelig wird s das ſage ich
Jhnen im voraus

Eine ältliche Malerin mit grau melierten Fuſſellocken
über der gefurchten Stirn ſetzte ſich bedächtig ihren Zwicker
auf die Naſe und fragte gründlich

Nun ſagen Sie mir bloß lieber Herr Doktor wie ſind
Sie eigentlich auf die Jdee gekommen hier das alte Spukneſt
zu kaufen

Der Burgherr ſah etwas ungeduldig nach der Tür ob
die Mädchen noch nicht mit dem Deſſert antraten Wie oft
i er eigentlich ſchon dieſe Frage ſeinen Gäſten beantworten
müſſen

Er bezwang ſich aber und ſagte liebenswürdigJch beſaß eine große Kunſtammiung die zu ergänzen

und zu vergrößern meine Lebensaufgabe war und ich ſuchte
eine geeignete Stätte ſie unterzubringen Da erfuhr ich durch
einen mir befreundeten Maler der auf ſeinen Streifzügen
durch Thüringen und Franken auf den Lauenſtein gekommen
von dieſer prächtigen noch ſo wunderbar erhaltenen Hohen
zollern Burg und ich hatte nichts Eiligeres zu tün als ſie
mir anzuſehen

Eine moderne Reſtauration wie ſie andere Burgen leider

eine Schuld hatte übernehmen müſſen für billiges Geld hier
ein Unterkommen gewährte

Sie machen ſich keinen Begriff welche Verwahrloſung
hier herrſchte Die herrlichen Bogengänge und der Bankett
ſaal wurden zu Schweineſtällen benutzt und die koſtbarſten
Decken waren durch Bretter verkleidet und dick mit Kalk über
zogen

Nachdem ich die Burg verhältnismäßig billig von dem
Konſortium dem ſie gehörte erſtanden ging es an ein Auf
räumen und Aufbeſſern ehe ich meine Schätze unterbringen
konnte Mehr als ſechzig Zimmer und Säle wollten herge
richtet werden Zwanzig Jahre habe ich daran gearbeitet
und noch immer gibt es zu ſchaffen Wenn Sie wüßten welche
Aufwendungen von Zeit Mühe Geduld und Geld es gekoſtet
hat den Lauenſtein wieder zu dem Kleinod umzugeſtalten
das er jetzt geworden iſt Jhm und die Schätze die ich darin
geborgen auch anderen zugänglich zu machen war nun das
Ziel das mich weiter beſeelte Und von dieſem Gedanken
ausgehend beſchloß ich jedes Jahr in der Burg eine be
ſchränkte Anzahl Gäſte aufzunehmen die im Burafried ver
pflegt werden und zwar ſolche die eine wirkliche Erholungs
ſtätte ſuchen und die Gefallen an meinen Kunſtſchätzen und
an mittelalterlicher Burgromantik finden

Und das Graulen lernen wollen ſchaltete die alte Leh
rerin ein denn darum erzählen Sie doch wohl all die Mär
lein Herr Doktor

Der Burgherr ſah verſonnen hinaus in den ſtrömenden
egen

Das gehört ſo mit dazu gnädiges Fräulein Zu dem
Burgzauber der mich fa ſo gut wie alle umſpinnt gehören
nun einmal die Spukgeſchichten

Huh die Malerin ſchüttelte ſich Faſt möchte ich
meinen Herr Doktor wenn ich bedenke welche Wunder Sie
hier geſchaffen Sie wären ſelbſt ein Zauberer der die alten
Geiſter der Burg lebendig macht

Der Burgherr lächelte faſt wehmütig
Jch wollte ich könnte es gnädiges Fräulein die weiße

Frau wäre dann die erſte die ich her zitierte
Ein krachender Donnerſchlag machte einen Moment der

Unterhaltung ein Ende Stumm ſahen ſich alle im Kreiſe
an dann ſagte die Gräfin Pleſſenſtein Wiedenburg ihre

erfahren haben war nicht notwendig denn alles ſtand unter

Zuletzt hauſte hier eine ganze Anzahl von SchieferarbeiternFamilien denen vie echt die z Burg für
Dach und Fach Aber im Jnnern da gab es et

dunklen Augen feſt auf die Tochter gerichtet
Die Gräfin von Orlamünde zürnt daß wir ihr die Ruhe

nicht gönnen Jſt es nicht töricht immerfort zu forſchen und
zu grübeln was vor Jahrhunderten eine Frau zur Sünde

am 4 Auguſt eine Millionenanleihe aufnahm um das Bar
geld alles nach Paris ſchaffen zu können

So machte ſich nachdem der einrückende Sieger nach
ſeinem Rechte die erſten Kontributionen erhoben hatte trotz
der franzöſiſchen Gewohnheit ziemlich viel Geld im Hauſe
aufzubewahren ſehr bald und allgemein die Schaffung von
neuen behelfsmäßigen Umlaufsmitteln nötig Das geſchah
allgemein durch die Ausgabe von Vons aber ganz aus den
örtlichen Bedürfniſſen heraus und ohne einen allgemeinen
Plan Bald waren es einzelne Gemeinden und Städte
bald die vereinigten Gemeinden eines Arrondiſſements und
oft auch die Handelskammern welche in Frankreich öffent
lichrechtliche Körperſchaften ſind die Bürgen welche für die

Emiſſion gut ſagten tDamit entſtand nun eine Münzverwirrung deren
Folgen ich wiederholt ſelbſt empfunden habe und die an die
ſchlimmen Zeiten der alten deutſchen Kleinſtaaterei vor
Einführung der Guldenwährung erinnerten Man nahm
das Geld gutgläubig in Zahlung trotzdem es oft wenig ver
trauenerweckend ausſah Jrgend ein kleiner Drucker hatte
es auf der Handpreſſe auf Briefpapier oder was er ſonſt
gerade an Vorrat hatte gedruckt Eine Randleiſte wie ſie
für Todesanzeigen paßte ein Biedermeier Blumenſtrauß in
Holzſchnitt der einmal vor mehr als zwei Menſchenaltern
einen Band tief empfundener Gedichte verziert haben mochte
wurden als Schutz gegen Nachdruck verwendet Eine weitere
Sicherheit gegen Falſchmünzer ſollten der Aufdruck des
Stempels irgend einer ſtädtiſchen Behörde und die hand

u n Namenszüge einiger Beamten oder angeſehener
ürger gewähren So war das Geld fertig und wurde auch

in der betreffenden Gemeinde ſelbſt anſtandslos in Zahlung
genommen Kam man aber mit dieſen Scheinen in die eine
albe Stunde entfernte Nachbargemeinde ſo verweigerte

jedermann die Annahme Allmählich wuchs auf dieſe
Weiſe in jeder Brieftaſche eine Sammlung von ſehr ver
ſchiedenen zum Teil abenteuerlich ausſehenden Geldſcheinen
die koſtſpielig genug und von ſehr zweifelhaftem Sammel
werte war Dieſe Wirrnis unter der alle unſere Sol
daten wie die r die einheimiſchen wie die deutſchen
Behörden zu leiden begannen konnte ſchließlich nicht weiter
gehen und bedurfte eines helfenden Eingriffes

Es wurde daher von unſerer Seite nachdem ſchon aus
eigenem Entſchluſſe ſich einige große Städte die in natür
lichen Beziehungen ſtehen wie Lille Tourcoing und Rou
baix zuſammengefunden hatten darauf hingewirkt daß die
Gutſcheine der kleinen Gemeinden zurückgezogen wurden
und möglichſt die Arrondiſſements als Bürgen für die Bons
auftraten

Eine weitere Hilfe von unſerer Seite beſtand in der
Verordnung daß die Bons aus fünf Arrondiſſements überall
in Zahlung genommen werden müſſen und daß derjenige
welcher ſie ablehnt von einem Deutſchen keine andere Be
zahlung beanſpruchen kann Ferner wurde angedroht daß
wir falls die Bevölkerung ſich weigern ſollte das Papier
geld ihrer eigenen Behörden anzunehmen auch wir keines
mehr für militäriſche Kaſſen annehmen würden Hierbef
iſt aber anzumerken daß die Bevölkerung ſich nur gegen
Geld ſträubte welches nicht aus ihrer eigenen Gemeinde
ſtammte Geographie iſt bekanntlich nie die ſtarke Seite der
Franzoſen geweſen und ſo haben wir die Beobachtung ge
macht daß man in Lille Valenciennes und dem benach
barten Gebiete dem Gelde von St Quentin mit Miß
trauen begegnete nur aus dem einen Grunde weil St
Quentin zu weit abliegt und dem Durchſchnitt der Bevölke
rung zu wenig bekannt iſt Dagegen hatte man von An
fang an zu dem Gelde der eigenen Behörden volles Ver
trauen ja man zog es dem deutſchen Metallgelde vor
Als nicht lange nach der Beſetzung des franzöſiſchen Nordens
durch uns in Roubaix bekannt gemacht wurde daß wir
deutſches Geld gegen Stadtſcheine umtauſchen wollten ver
einnahmten wir in wenigen Tagen über 200 000 Mk da
von über 3000 Mk in deutſchem Golde Damals glaubten
die Leute hier noch daß die Ruſſen im Anmarſch auf Berlin
ſeien und daß ſelbſt das Gold des in Kürze von England
völlig zerſchmetterten Deutſchen Reiches keinen Wert mehr
habe Völkerpſychologiſch iſt es zweifellos recht bemerkens
wert daß der Nord und Oſtfranzoſe trotz des noch heute
aus dem Gedächtnis der Mehrzahl nicht ganz ausgelöſchten

Aſſignatenſchreckens und trotz der gedrückten Stimmung die

trieb Ich meine nur der ſelber Schuldige wieder haftete
ihr Blick auf der Tochter die den Kopf leicht geſenkt hielt
und jetzt Holm Rendefährs Worten lauſchte der leiſe und ein
dringlich auf ſie einſprach kann Jntereſſe daran nehmen
wie die Schuld fort und fort wirkt und einen armen Geiſt
nicht zur Ruhe kommen läßt der lange tot

Jetzt ſah auch der Verlobte Marriets auf und prüfend in
das Geſicht ſeiner Braut Dann lächelte er überlegen und
bemerkte faſt höhniſch

Es gibt gar keine wirkliche Schuld und auch keine Sühne
Alles ſind meiſt überſpannte Anſichten von Leuten die nichts
zu tun haben und deren größtes Vergnügen es iſt zu er
gründen warum Gott die Welt geſchaffen hat Daß ſie da iſt
iſt doch genug Daß wir ihre Freuden genießen können iſt
doch der unleugbarſte Beweis daß ſie zur Freude und nicht
zum Grübeln erſchaffen iſt

Sie haben eine beneidenswerte Lebensauffaſſung Herr
Graf warf Holm Rendefähr dazwiſchen

Gott ſei Dank Verehrteſter Jch habe weder Stim
mungen noch Launen ich tue wiſſentlich auch nichts Gutes
Aber auf die Jdee daß ich durch irgend etwas ſchuldig ge
worden wäre bin ich wirklich noch nicht gekommen und werde
ſicherlich auch nicht darauf kommen Das ſind überſpannte
Jdeen die ich durchaus nicht liebe Die Sage von der weißen
Frau die den Lauenſtein beherrſcht hat den Frauen hier die
hübſchen unreifen Köpfe verdreht

Frauen ſind zum Küſſen da und zum Lieben nicht zum
Denken und zum Nachgrübeln über ungeſundes Zeug

Er ſtand brüsk auf und ſah es nicht wie das Geſicht
ſeiner Braut faſt in eiſiger Unnahbarkeit erſtarrte

Seine künftige Schwiegermutter aber lächelte ihm be
M grs zu und ſagte mit einem nachgiebigen Zug um den

und
Du erregſt dich ganz unnötig Steffen Alle Theorien

die ihr Männer aufſtellt werden ja doch von euren Frauen
unbarmherzig über den Haufen geworfen Jhr ſeid ja weiches
Wachs in unſerer Hand Und ſich zu dem Burgherr wendend
fuhr ſie überlegen fort

Jn meinem Alter darf man das ungeſtraft ausſprechenfür die Jugend würde es anmaßend klingen Und ebenfalls
en und ihren Arm in den des Barons ſchiebend lachte

e tun re J h ein 6Nun machſt du auch noch ein brummiges Geſicht Steffenund du haſt mir doch mit heiligen Eiden gelobt immer ebens

würdig zu ſein Forkſetzung folgt
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in den beſetzten Gebieten herrſcht mit einem gewiſſen Selbſt
gefühl auf den natürlichen Reichtum ſeines Landes vertraut
und daher dieſes mehr auf das Selbſtgefühl als auf ordent
liche Kredite gegründete Makulaturgeld ohne große Schwie
rigkeiten aufnimmt

Wenige nur mögen ſich Gedanken darüber machen was
aus dieſen Scheinen ſpäter einmal werden ſoll wenn auf
der Welt wieder alles in ſein Gleichgewicht kommen wird
Von denen die darüber nachdenken waren die meiſten
früher der Anſicht daß das beſiegte Deutſchland wie es alle
anderen Koſten tragen ſollte auch die Haufen von franzö
ſiſchen Papierſcheinen einlöſen müſſe Seit ſich aber immer
mehr die Ueberzeugung durchgerungen hat daß wohl nicht
Deutſchland ſondern Frankreich die franzöſiſchen Kriegs
koſten wird bezahlen müſſen hofft man wenigſtens daß das
übrige Frankreich bei der Einlöſung der Bons den be
troffenen Gebieten helfen wird Die Republik könne ihren
reichen Norden nicht im Stiche laſſen

Das ſind Sorgen die uns nicht berühren Die ſpätere
Entſchließung der franzöſiſchen Regierung aber der irgend
wie vorzugreifen nicht in unſerer Abſicht liegt dürften wir
ſehr dadurch erleichtert haben daß wir die Bons der ver
ſchiedenen Städte und Arrondiſſements möglichſt gemiſcht
haben was gleichzeitig eine ungeheure Erleichterung für
den franzöſiſchen Handel und Wandel im beſetzten Gebiete
hodeutet hat

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
m

Die dritte Beſchießung von Dünkirchen
c B Geuf 4 Mai

Obwohl der Temps die dritte Beſchießung von Dün
kirchen in Abrede ſtellt wiſſen doch Lyoner Blätter darüber
von Augenzeugen ſelbſt zu berichten Nach deren Ausſagen
hatte bei dieſer Beſchießung beſonders der Bahnhof zu
leiden auf den eine Granate fiel Auch die Martinskirche
wurde beſchädigt Die Beſchießung erfolgte bei Nacht Die
Bevölkerung hatte von den Behörden beſtimmte Verhaltungs
maßregeln bekommen und ſich bei dem Einſetzen der dritten
Beſchießung in die Keller geflüchtet Daher fielen ihr dieſes
Mal verhältnismäßig wenig Zivilperſonen zum Opfer da
gegen um ſo mehr Militärperſonen Das Feuer der Deutſchen
war auf mehrere Punkte der Stadt gerichtet Die Granaten
folgten einander alle fünf Minuten

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 5 Mai Amtlicher Bericht vom 4 Mai
abends Unſere Fortſchritte in Belgien in der Gegend von
Steenſtraate dauern an Jn der Champagne unternahmen
die Deutſchen bei Beau Séjour drei aufeinanderfolgende An
griffe die mit empfindlichen Verluſten für den Feind abge
wieſen wurden Jn den Argonnen rückten wir bei Bagatelle
vor Wir fanden auf dem Gelände zahlreiche tote Deutſche
von den Kämpfen am 1 Mai Ein neuer Angriff erlaubte
uns unſeren Gewinn im Bois le Prétre zu verbreitern

Deutſche Fliegerangriffe

W TB Lyon 4 Mai Einer Meldung des Progrès zu
folge hat eine Taube Lunsville überflogen und drei
Bomben abgeworfen jedoch nur unbedeutenden Material
ſhaden angerichtet Nach einer Meldung desſelben Blattes
hat eine Taube Dünkirchen überflogen ohne Bomben ab
zuwerfen

WTB Paris 4 Mai Das Journal meldet Drei
deutſche Flugzeuge überflogen am 1 Mai um 8 Uhr 10 Min
morgens und um 5 Uhr nachmittags Nancy Sie wurden

veftig beſchoſſen und mußten umkehren ohne Bomben werfen
zu können

Bis jetzt 2600000 Engländer unter Waffen
WTIB Paris 4 Mai Der Londoner Berichterſtatter der

Temps meldet daß ſich in letzter Zeit wöchentlich 25 000
bis 30 000 Mann in die Rekrutierungsliſten eintragen ließen
Bisher ſeien einſchließlich der Kolonialtruppen und der kang
diſchen und auſtraliſchen Kontingente 2 600 000 Mann unter
den Waffen ungerechnet der Mannſchaften die in Kanada
Auſtralien und Südafrika ausgebildet werden

Galgenhumor in England
Aus den zahlreichen und beträchtlichen Wetten die gegen

wärtig an der Londoner Börſe und bei Lloyds abgeſchloſſen
werden kann man deutlich erſehen daß die Engländer im
allgemeinen bereits den deutſchen Sieg als ſicher anſehen
denn während alle Wetten auf die Eroberung Warſchaus
Calais Verduns und ſogar Paris durch die Deutſchen lauten
iſt keine einzige Wette auf die Vertreibung der Deutſchen
aus Frankreich und Belgien oder auf die erſt vor kurzem in
ſichere Ausſicht geſtellte Jnvaſion Deutſchlands durch die Heere
der Verbündeten angemeldet Dies beweiſt daß die prak
tiſchen Engländer auf die ſchönen Zukunftslorbeeren Frenchs
und Kitcheners keinen Schilling riskieren wollen L

Der UnterſeebootKrieg
W TB London 5 Mai Nach einer Lloydmeldung aus

Leith iſt der ſchwediſche Schuner Elſa Halmſtadt am 2 Mai
früh durch ein deutſches Boot in Brand geſchoſſen und die

uns durch den Dampfer Fermebo in Leith gelandet
worden

W TB London 5 Mai Reuter Der engliſche Fiſch
dampfer Cruiſer iſt durch ein deutſches Boot beſchoſſen
worden Vier Mann der Beſatzung ſind getötet worden die
übrigen ſieben trachteten in einem Boote zu entkommen
Den kenterte die übrigen ſind nach Aberdeen gebracht
worden

W TB London 5 Mai Reuter Die Beſatzung dreier
Fiſchdampfer aus Hull Jolantho Hero und Lordward Ho
kam geſtern abend in Hull an und meldete daß ihre Schiffe
am 3 Mai von einem deutſchen UVoot in die Luft geſprengt
morden ſeien

18 überfällige Schiffe
e A Genf 5 Mai Journal meldet aus Rotterdam

Jn der letzten Woche 25 April bis 1 Mai ſind nach bekannt
gegebenen e der holländiſchen Verſicherungs

ll l l d ſieb ö ndelsnene eenee Köen ſanzonſge Handele

Das deutſche Hoſpitalſchiff Opheliag vor dem Priſengericht
W TIB London 5 Mai Das I engericht verhandelte berichtet Nach einer Reuter Meldung aus Waſhington wurde

Der Staats der ſeit Kriegsbeginn in New Orleans liegende Dampfergegen das deutſche Hoſpitalſchiff lia

anwalt vertrat die Auffaſſung daß es entgegen der HaagerKonvention zu urd Je S re ſt
Der Verteidiger führte aus daß nur ein unbewieſener Ver
dacht vorliege Die Verhandlung wurde vertagt

h

Der nationale Menſch
L O Das nationale Thema iſt in dieſen Zeiten ſchon

mehrfach behandelt worden Aber Friedrich Naumann
d ihm in einem Aufſatze in der neuen Hilfe doch ver
ſchiedene ganz neue Seiten abzugewinnen Er erinnert
daran wie es im Mittelalter und bis zum 18 Jahrhundert
ſehr viele nicht nationale Menſchen gab wie nur ganz lang
ſam das Selbſtbewußtſein der nationalen Menſchen erwachte
Der einfache Mann aus dem Volke der nicht ſelber leſen
konnte und der ziemlich feſt an ſeinen Acker gebunden war
nährte ſich von dem was ihm beigebracht wurde und was er
an der Oberſchicht ſah und hörte Dieſe ritterſchaftliche Ober
ſchicht aber war im ganzen international und zweiſprachlich
d h ſie redete mit den Bauern und Tagelöhnern im Landes
dialekt aber unter ſich und mit den Prieſtern eine Verkehrs
ſprache oder auch mehrere lateiniſch franzöſiſch hochdeutſch
Alle wirkliche Geſchichts und Staatskenntnis wurde in den
Oberſprachen verhandelt und rann nur ganz tropfenweiſe in
die Unterwelt hinab

Dieſe geſchichtsloſe Unterſchicht wurde aber wie Nau
mann weiter ausführt von Zeit zu Zeit in ihren dumpfen
Träumen geſtört wenn die Kriege vie Tagelöhner zu Sol
daten machten Zwar war der mittelalterliche und nach
mittelalterliche Soldat noch lange kein nationaler Kämpfer
aber er mußte ſich doch irgendwelche Vorſtellungen darüber
machen für wen und gegen wen er ſeine Haut zu Markte trug
Mehr aber als alles dieſes wirkt denn auch die Menſchwerdung
der Maſſe und damit auf die Nationaliſierung der in Ab
hängigkeit gehaltenen Völker die einſetzenden religiöſen
Kämpfe Religionskampf und Bauernkrieg hingen in vielen
Gegenden unmittelbar zuſammen denn oft gingen in den
Religionsfragen Oberſchicht und Unterſchicht verſchiedene
Wege Allmählich gewinnt das Volk einen Glauben und eine
Sprache oft einen anderen als es eigentlich haben wollte
aber es hat doch einen völkiſchen Zuſtand der ſich nicht mehr
beliebig verändern läßt

Auf dieſer Grundlage erſcheint nun ſo hebt Naumann
hervor die Volkeſchule und die demokratiſche Strömung Die
Volksſchule wird aus kirchlichen und herrſchaftlichen Abſichten
eingerichtet wirkt aber außerordentlich belebend auf den
eigenen Sinn der Maſſe Durch die Volksſchule wird die
Sprache der Unterſchicht zur Schriftsſprache und zur Staats
ſprache Die preußiſchen Freiheitskriege ſind ohne die Schul
gründungen des 18 Jahrhunderts undenkbar Der nationale
Sinn der gegen die napoleoniſche Fremdherrſchaft aufgerufen
werden konnte war in zahlloſer Kleinarbeit vorbereitet Des
halb hingen auch Aufhebung der Leibeigenſchaft Gewährung
ſtädtiſcher Selbſtverwaltung Verſprechen künftiger Staats
bürgerrechte ohne weiteres mit dieſem nationalen Erlebnis
zuſammen Von da an gab es viele nationale Menſchen
Leute die ſelber eine Ahnung ihrer geſchichtlichen Bedeutung
und einen Trieb zur Mitarbeit am Staate hatten

Naumann kommt dann zu dem Schluß daß der National
ſinn durch und durch Volksgewächs demokratiſche Erſcheinung
iſt Deshalb fühlen wir es auch jetzt im Kriege ſo ſtark daß
die Maſſe den Sieg erringen muß Natürlich kann ſie es nicht
ohne höhere Führung aber jedermann ſagt ſich daß Anſtren
gungen wie ſie jetzt nötig ſind ganz volkstümlich ſein müſſen
um gelingen zu können Schon König Friedrich II von
Preußen verſtand bei ſeinen kleineren und teilweiſe angewor
benen Truppen etwas wie Volkswille zu erwecken Er war
der König der Schulen und der Bauernanſiedlungen Aber
was war die Volksbeteiligung von damals gegen jetzt Der
nationale Menſch als Maſſenerſcheinung iſt jetzt vorhanden
eine herrliche Frucht langer Jahrhunderte Er muß verſtanden
und gepflegt werden Und wenn der Krieg zu Ende iſt da
dürfen wir nicht wieder klein und ärmlich werden gegenüber
dieſem wunderbaren nationalen Volke Wenn nach dieſem
Kriege die Herrſchenden kleinlich und ängſtlich dem Volke
ſeinen Wuchs nicht gönnen dann haben ſie aus der Geſchichte
nichts gelernt

SSSSS BI
Deukſches Reich

Die nächſte Reichstagsſitzung
W TB Berlin 5 Mai Die nächſte Sitzung des Reichs

tagesiſt auf den 18 Mai nachmittags 2 Ahr angeſetzt wor
den Auf der Tagesordnung ſteht eine Rechnungsſache die
Rechnung über den Haushalt des Schutzgebietes Kiautſchau
und des oſtaſiatiſchen Marinedetachements für 1909 ſowie
die erſte Leſung des Geſetzentwurfes zur Einſchränkung der
Verfügung über die Miet und Pachtzinsforderungen

Verkauf von Torfmull und Torfſſtren im freien Verkehr
W IB Berlin 5 Mai Die Bezugsvereinigung der deut

ſchen Landwirte von Berlin weiſt darauf hin daß Torfmull
an ſolche Fabriken die mit ihr einen Vertrag zur Herſtellung
von Melaſſefutter haben frei geliefert werden kann Die be
treffenden Torfwerke dürfen überdies Torfſtreu bis zum vier
achen Gewicht der den erwähnten Melaſſefabriken gelieferten

ullmenge in freien Verkehr bringen Unabhängig davon
darf Torfſtreu an Proviantämter Gefangenenlager und die
Heeres und Marineverwaltung ſowie an Kommunalverbände
allgemein ohne weiteres geliefert werden Ebenſo an Ge
noſſenſchaften zur unmittelbaren Verſorgung der Landbevölke
rung Entſprechende Rückfragen ſind trotz vorbehaltener
Prüfung der Einzelfälle nicht erforderlich

I kö J
Vermiſchte Kriegsnachrichten

Eine neue Tat Vothas
WIB London 4 Mai Ein Telegramm des Reuterſchen

Bureaus aus Kapſtadt meldet Die Streitkräfte des Generals
Botha beſetzten am 2 d M Otjimhingwe 28 Deutſche wurden
gefangen genommen Der Verluſt der Uniontruppen betrug
3 Tote 2 Verwundete

Der Hapag Dampfer Georgia an eine amerikaniſche Firma
verkauft

4

Dem Hamburger Fremdenblatt wird aus Rotterdam

Geor der HamburgAr rgAmerikaLinie an eine amerikaniſche

Strafe für entflohene Kriegsgefangene
WTB London 4 Mai Das Urteil des Kriegsgerichts

über die beiden aus dem Gefangenenlager entflohenen deut
Offiziere v Andler und v Sandersleben lautete auf

e 28 Tage Haft oder Zwangsarbeit
mm

Unter allen Umſtänden bleiben

e B München 5 Mai Wie der Bayriſche Kurier
berichtet haben alle Geſandten beim Heiligen Stuhl den
Auftrag von ihren Regierungen erhalten auf ihrem Poſten
zu bleiben was immer auch geſchehen möge

Neue engliſche Verluſtliſte
e B Aus dem Haag 5 Mai Die Times veröffent

licht die erſte Verluſtliſte von den Dardanellen die 2000
Namen umfaßt darunter 200 Offiziere

Halle und Umgebung
Halle 6 Mai

Aus Anlaß des Geburtstages unſeres Kronprinzen tragen
heute die öffentlichen Gebäude Flaggenſchmuck Der Kaiſerſohn
vollendet heute ſein 33 Lebensjahr Fern von der Heimat im
Feindeslande begeht er in dieſem Jahre ſeinen Geburtstag Als
echter Hohenzoller bleibt er auch heute an ſeinem Freudentage
unter ſeinen Soldaten auf dem Platze wohin ihn treue Pflicht
erfüllung die Pflicht gegen Volk und Vaterland geführt hat
Gerade unſerem Kronprinzen mit ſeinem offenen friſchen un
gekünſtelten Weſen iſt die Liebe der Nation von jeher in beſon
derem Maße zuteil geworden Seine natürliche Schlichtheit ſeine
Leutſeligkeit und ſein Mitfühlen mit dem gemeinen Mann haben
ihn auch draußen im Felde zum Liebling ſeiner Truppen gemacht
So eilen denn heute die Gedanken des ganzen Volkes hinaus zu
ihm mit herzlichen Segenswünſchen daß er als ſieggekrönter Feld
herr mit ſeinen Soldaten weiter unverwelklichen Lorbeer an die
deutſchen Fahnen knüpfen und nach ehrenvoll erkämpftem Frieden
heimkehren möge um immer mehr getragen von der Liebe aller
Volksgenoſſen hineinzuwachſen in das ſchwere bürdereiche Amt
ſag dem künftigen Träger der deutſchen Karſerkrone dereinſt zu
ällt

Baumblüte Millionen zarter Blüten ſchmücken mit ver
ſchwenderiſchem Reize Gärten und Anlagen Jeder einzelne Baum
mit ſeinem Behang vom reinſten Weiß vermiſcht mit zartem Rot
wirkt wie ein rieſiger Blumenſtrauß in der großen Stube Natur
Der an Größe beſcheidene Pfirſichbaum glänzt durch ſein ſtrahlen
des Blütenrot das ſich wirkungsvoll von der ſchwarzen Färbung
des Aſtholzes abhebt Neben dem aus zahlreichen weißen Sträuß
chen beſtehenden mit zartem Grün durchwobenen Strauß des
Kirſchbaumes prangt der blütenreiche Apfelbaum und die Blumen
pyramide der ſchweſterlichen Birne Es iſt eine Pracht ohne
gleichen Auch die Magnolienbäumchen die mit zu unſeren
ſchönſten Zierſträuchern gehören ſtehen gegenwärtig in voller
Blüte Mit den großen prächtigen Blüten die vor den Blättern
erſcheinen lenken ſie in den Anlagen die Aufmerkſamkeit aller
Vorüvergehenden auf ſich

Konzerte in Lazaretten Nach längerer Zwiſchenpauſe fand
am Dienstag abend 7 Uhr im Lazarett Volkspark großer Saal
ein Vortragsabend ſtatt Die künſtleriſchen Darbietungen lagen
in den Händen der Damen Weinſtock Konzertſängerin Seeliger
und des Herrn Kantor Wolf Die Begleitung der Geſänge hatte
Herr Kapellmeiſter Hache übernommen Jn der Hauptſache kamen
Kriegslieder zum Vortrag die von unſeren Kriegern mit großem
Beifall aufgenommen wurden ſo daß die Vortragenden immer
neue Zugaben ſpenden mußten

Familienabend Der Jugendverein der Domgemeinde feiert
am Sonntag den 9 Mati abend 8 Uhr im Saale des Gemeinde
hauſes Kl Klausſtr 12 zur Feier ſeines 26 Jahresfeſtes einen
Familienabend Außer Detktlamationen muſikaliſchen Dar
bietungen und einer patriotiſchen Aufführung wird der Vor
ſitzende des Vereins Prof D Lang einen Vortrag halten
über Deutſchlands Jugend im Zeichen des Sieges Jedermann

d aus der Domgemeinde iſt zu dem Abend herzlich ein
geladen

Halliſcher Autlergruß aus Feindesland
Jn Deutſchland iſt das Auteln jetzt ein verbotener Svport
Man nahm euch eure Wagen mitſamt Betriebsſtoff fort
Wo dies noch nicht geſchehen ſtehn ſie alarmbereit
Zu ſchaffen an dem Werke zu helfen bei dem Streit
Doch kommt an ſie die Reihe ſchickt ſie uns freudig her
Wir wiſſen ſie zu fahren für Deutſchlands Sieg und Ehrl
Wenn ihr ſie könntet ſehen die Wagen groß und klein
Wie ſie bei allem helfen gibt s etwas Schöneres Nein
Drum geht nur hübſch zu Fuß ans Ziel mit frohem Mut
Denn was ihr dort erſpart das kommt uns hier zugut
Wir fahren alle Wege bei Tag und Racht ob ſchwal ob ſteil
Jm ärgſten Kugelregen für Deutſchlands Sieg Töff Heil

E Samſon UnteroffizierKrafwagenHark Brügge

Kirchliche Nachrichten
Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger

Prof D Lans

Gerichtsverhandlungen

Straffammer
Halle 4 Mai

Ein ungeratener Sohn
Wegen verſuchten Betruges und ſchwerer Urkundenfälſchung

hatte ſich der Mechaniker Edgar v deſſen Eltern in Halle woh
nen vor der hieſigen Strafkammer zu verantworten v H iſt ſchon
einigemale mit längeren Gefängnisſtrafen bedacht worden Er
hat trotz ſeiner Jugend einen bewegten Lebenswandel hinter ſich
H beſuchte hier die Lating und kam nicht vorwärts Er verſuchte
dann in Nordhauſen ſein Glück auf der dortigen Schule ohne es
zu etwas zu bringen Jm Jahre 1912 kam er ins Gleiten Er
wurde mehrere Male wegen Betrügereien verurteilt Nachdem
er dieſe Strafen verbüßt hatte begab er ſich nach Paris Hier ar
beitete er als Mechaniker und will ſich gut geführt haben Bei
Ausbruch des Krieges kehrte er nach Deutſchland zurück und will
ſich hier freiwillig zum Kriegsdienſt gemeldet haben Er will den
Wagen des Generals von A geführt haben Wegen eines Bein
leidens mußte er im Januar entlaſſen werden Dann will er ſich
jedoch ſofort zum freiwilligen e nen in der Türkei geme
r doch ſei ihm hier ſeine Feſtnahme dazwiſchen gekommen
Jm übrigen verh

eint die Ehe nichtMilitär mit einer Krankenſchweſter doch
eiratete er ſich gleich nach en ntlaſſung vom

gerade eine innige gew zu ſein denn ſeine Frau zeigte ihnwegen Tragens einer Uni Deshalt wurde er inan nchen

r

c

c
a e

r



e

e c

S

h
e n

e s

k2 2

her

e e

S
e

e

m

4

S

S

u 14 Tagen Haft verurteilt Kurze Zeit darauf verhängte die
Nordhäuſer Strafkammer über den jungen Ehegatten eine Ge
fängnisſtrafe von einem Jahr drei Monaten weil
er bei einer Reihe von Gaſtwirten längere Zeit logierte und dann
vergeſſen hatte ſeine erhebliche Zeche zu bezahlen

Die heutige Verhandlung hatte ſich mit einem Vorgang aus
dem für S ſo verhängnisvollen Jahre 1912 zu beſchäftigen Jn
dieſem Jahre will H in Halle viel Verkehr mit Studenten ge
habt haben Einer derſelben hätte zum Examen Geld benötigt
und er habe ſich erboten das Geld zu beſchaffen Da ihm
ſelbſt kein Geld zur Verfügung ſtand wurde er von einigen
Kouleurbrüdern auf eine dunkle Geldgeberexiſtenz einen angeb
lichen Bankdirektor Henkelmann aufmerkſam gemacht der unter
halsabſchneideriſchen Bedingungen an Studenten Geld verborgte
Henkelmann iſt kürzlich wegen verſuchter Erpreſſung und Betruges
zu vier Jahren Gefängnis verurteilt worden Nach der Dar
ſtellung des Angeklagten iſt er in die Wohnung des Henkelmann
gegangen und dieſer habe ihm einen Wechſel über 675 Mark aus
geſtellt und zu ihm geſagt da ſein Vater reich ſei ſolle er doch
den Ramen ſeines Vaters unter den Wechſel ſetzen Sie hätten
ſich verabredet daß Henkelmann zu den dem alten Herrn v H
gehen und dieſen bewegen ſolle das Geld auf den Wechſel hin
auszuzahlen Würde der Vater des Angeklagten nicht einwilligen
dann ſollte Henkelmann den Vater darauf aufmerkſam machen
daß ſein Sohn ins Gefängnis kommen würde wenn er wegen
Urkundenfälſchung angezeigt würde Auf dieſe Weiſe ſollte der
Vater gezwungen werden das Geld zu geben Tatſächlich iſt
Henkelmann in der Wohnung des Vaters geweſen und hat ihm den
Wechſel gezeigt und gefragt ob das ſeine Unterſchrift ſei was
dieſer natürlich verneinte Nach der Darſtellung des Zeugen
Henkelmann iſt er ſelbſt der Betrogene denn er habe geglaubt
daß die Unterſchrift echt ſei und daraufhin hätte er dem von H
das Geld abzüglich 50 Mark Proviſton ausgezahlt Während
der Verhandlung ſtellt ſich noch heraus daß wenn Henkelmann
und der Angeklagte unter einer Decke geſteckt haben wie es den
Anſchein hat ſie beide oder zum mindeſten Henkelmann einen
Betrugsverſuch bei der Bank mit der der Vater des Angeklagten
verkehrt unternommen haben Henkelmann hatte dort verſucht
ſich den gefälſchten Wechſel diskontieren zu laſſen Man hatte
ihm aber dort erklärt daß die Unterſchrift gefälſcht ſei Er hatte
daraufhin den Angeklagten geholt doch dieſer hatte ſich auf der
Bank nicht weiter geäußert Da dieſe letztere Tat nicht zur An
klage ſteht wird von H gefragt ob er damit einverſtanden iſt
daß auch dieſe Angelegenheit gleich mit verhandelt wird Der An
geklagte willigt ein Der Zeuge Henkelmann wird weil er der
Mittäterſchaft dringend verdächtig erſcheint nicht vereidigt

Daraufhin läßt der Staatsanwalt die Anklage wegen ver
ſuchten Betrugs verübt dem Vater gegenüber fallen hält aber
den Betrug der Bank gegenüber für erwieſen und beantragt wegen
der Urkundenfälſchung und verſuchten Betrugs eine Zuſatzſtrafe
von neun Monaten Gefängnis

Das Gericht hält den Betrugsverſuch am Vater gleichfalls nicht
für erwieſen Da aber dem Angeklagten nichts nachzuweiſen ſei
daß er auf der Bank ſich an dem verſuchten Betruge beteiligt
habe wird er freigeſprochen

Briefmarkenmarder
Der jugendliche Poſtaushelfer Hennermann aus Osmünde
hatte im Sortierraum halb losgelöſte Marken im Geſamtwerte
von einer Mark abgelöſt und an andere verkauft

Der Staatsanwalt beantragt neun Monate Gefängnis
Das Gericht erkannte auf fünf Monate Gefängnis

da in der jetzigen Zeit unbedingt hart gegen ſolche Leute vor
gegangen werden müſſe damit das Vertrauen zur Poſt nicht er
hüttert würde

c

Kunſt und Wiſſenſchaft

Uraufführung in Eiſenach
Als letzte Vorſtellung der diesjährigen Spielzeit die ent

ſprechend dem Ernſt der Kriegszeit vorwiegend dem deutſchen
klaſſiſchen und modernen Drama und dem guten Luſtſpiel gewidmet
war ging am vergangenen Sonntag die dramatiſche Dichtung in
5 Aufzügen von Paul Friedrich Schröder St Michael als
Uraufführung in Szene Der Dichter der ſeinerzeit mit einem
hiſtoriſchen Schauſpiel Graf Goetzen erfolgreich hervortrat wollte
in einer frei erfundenen Handlung die er in die Zeit der bran
denburgiſchen Markgrafen und der verfallenden Hanſa zurück
legte den deutſchen Volkscharakter ſchildern als Michel wie
ihn das Ausland verſpottete aber auch als wehrhaften St Michael
Naturgemäß traten dabei die Beziehungen zu den weltgeſchichtlichen
Ereigniſſen der Gegenwart ſo ſtark in den Vordergrund daß man
das Werk bis zu einem gewiſſen Grade als eine Allegorie des
Weltkrieges anſprechen kann Die Wirkung auf das zahlreich er
ſchienene Publikum war unbeſtritten und ſtark Der Dichter
wurde nach dem dritten Akt und am Schluſſe wiederholt gernſen

Letzte Depeſchen

Der Tag von Quarto
e B Rom 5 Mai Die Nachricht der Aufgabe der Reiſe

des Königs nach Quarto hat in Genug große Enttäuſchung
hervorgerufen an dem Feſtprogramm wird jedoch nichts ge
ändert werden Zum Empfang Annunzios in Genug ſind
großartige Vorbereitungen getroffen worden die Stadt
behörden empfangen ihn am Bahnhof und eine große Volks
menge die ſchon am Nachmittag den ein füllte wird
ihn begrüßen Die auf dem Wege liegenden Konſulate Oeſter
reichs und Deutſchlands werden durch Truppen für alle Fälle
geſchützt werden Vor der Abreiſe von Paris gewährte

Annunzio einem Mitarbeiter des Matin ein Jnterview
aus dem man Schlüſſe auf den Geiſt ziehen kann der ſeine
Rede durchwehen wird Er ſagte Bevor es ſeinen neuen
Geſchicken entgegengeht ſoll Jtalien das römiſche Wort
wiederholen Alea jacta est Der Pakt zwiſchen beiden latei
niſchen Nationen iſt geſchloſſen Auf frohes Wiederſehen
Es lebe Frankreich Es lebe Jtalien Die Tribuna und
das Giornale Jtalia erklären nochmals daß die Aufgabe

der Reiſe des Königs nach Quarto die Lage nicht ändere daß
die Regierung auf ihrem Wege beharre und eine Frage
zweiter Ordnung wie die Teilnahme oder Richtteilnahme der
Regierung an einem patriotiſchen Feſt keinen Einfluß auf die

Beurteilung der Jntereſſen des Vaterlandes und auf den
Entſchluß ſie um jeden Preis zu ſchützen haben könne DieTribuna erklärt daß die Auſgare der Reiſe nicht die Folge

eines Druckes irgendeiner auswä 77 Macht ſei das Blatt
hat damit ohne Zweifel recht Der Kammerpräſident wird der
Feier beiwohnen aber wie die Tribuna erklärt nicht als
Vertreter des Parlaments ſondern als alter Garibaldiner

Die Feier
WTB Genug 5 Mai Agenzia Stefani Die Ein

Ta u n reihte ſie heruſend ausging e e in fe und in Anweſenheit der Vertreter des Senats und der Kammer zahl
reicher Deputierter Senatoren und der Abordnungen Roms
Turins und Florenz Die ungeheure Menge bereitete den
Ueberlebenden der Tauſend einen großartigen Empfang Am Sſien in

ße des Denkmals ſprachen unter lebhaftem Beifall die
e meter von Genug und Quarto ſowie Gabriele den

Die Beſchießung von Dünkirchen
s Genf 5 Mai Der Bürgermeiſter von Dünkirchen berichtete

mündlich in Paris daß durch das dritte Bombardement das Rat
haus abermals getroffen wurde und deſſen Brand nur mit
großer Mühe bewältigt werden konnte Geringere Schäden er
litten die Martinskirche und der Hauptbahnhof
Mehrere Perſonen wurden tödlich verletzt Der Bürgermeiſter
Ia es nicht einen bernhigenden Aufruf an die Bevölkerung zu
richten

Die Frucht des Karpathenſieges
WTB Wien 5 Mai Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Der Erfolg des Sieges in Weſtgalizien iſt
weitaus größer als ſich im erſten Augenblick erkennen ließ
da nun ſchon ein großer Teil der ruſſiſchen Karpathenfront
in den Rückzug hineingeriſſen iſt Ueber die Trophäen des
Sieges wird ſich bei der Größe des in Betracht kommenden
Raumes noch mehrere Tage kein Ueberblick gewinnen laſſen
Sowohl in Weſtgalizien als auch in den BVeskiden werden fort
während Gefangene eingebracht doch iſt es begreiflicherweiſe
ganz unmöglich deren Zahl verläßlich feſtzuſtellen Was alſo
von privater Seite diesbezüglich in der Oeffentlichkeit ver
breitet wird beruht auf willkürlicher Schätzung die realer
Grundlage entbehrt Jn den amtlichen Verlautbarungen
wird jeweilig der Stand der in die rückwärtigen Sammel
ſtellen täglich gebrachten und in eigene Verpflegung ge
nommenen Kriegsgefangenen fallweiſe bekanntgegeben Die
Endſumme wird jedenfalls eine ſehr bedeu
tendeſein

Kriegführung und Geldverlegenheiten
c B Genf 5 Mai Einer Pariſer Privatmeldung zufolge

unterrichtete Finanzminiſter Ribot den Botſchafter Jswolski im
Beiſein Delcaſſés von den jüngſten hauptſächlich im Jntereſſe der
ruſſiſchen Finanzen getroffenen franzöſiſch engliſchen erein
barungen Jswolski erneuerte die dringenden Beſchwer
den der in ihrer Wirkſamkeit gehemmten Petersburger Heeres
leitung über die Verzögerung der für Kurland und Gali
zien wichtigſten Nachſchübe und erklärte ſie dadurch daß die in
Petersburg ſchon vor Wochen erwartete Milliarde
immer noch ausſtändig ſei Ribot glaubte dem Bot
ſchafter eine möglichſt ausgiebige Beteiligung der Pariſer Groß
banken an der von Petersburg beſchloſſenen Schatzbondsausgabe
zuſagen zu können vorerſt aber wären wegen allgemeiner
Pariſer Verſtimmung über die Vorgänge auf dem öſt
lichen Kriegsſchauplatz und an den Dardanellen größere Geld
operationen unratſam Die bei dieſer Ausſprache von
Ribot gezeigte Mäßigung entſpricht keineswegs der im großen
Publikum Frankreichs herrſchenden ſchweren Enttäuſchung
an der die erheblichen deutſchen Fortſchritte in Flandern und die
immer zaghafter abgefaßten Berichte der verbündeten Heeres
leitungen weſentlich Anteil haben

Die Höhe der engliſchen Kriegskoſten
Asquith als Werber

W TB London 5 Mai Unterhaus Bei Einbringung
des Budgets erklärte Lloyd George noch die Staatsſchuld ſei
jetzt auf 1 165 857 000 Pfd Sterl geſtiegen Die Einnahmen
des nächſten Finanzjahres ſchätze er auf 270 332 000 Pfd Sterl
Falls der Krieg dieſen September beendet ſei beliefen ſich
die Koſten auf 786 000 000 Pfd Sterl Wenn er noch zwölf
Monate dauere beliefen ſie ſich auf 1 136 000 000 Pfd Sterl
Der Fehlbetrag würde ſein 514 345 000 bezw 862 332 000
Pfund Sterling Lloyd George wies nachdrücklich auf die
wichtige ökonomiſche Rolle hin die England dadurch erfülle
daß es die Verbündeten unterſtütze und erinnerte das Haus
daran daß wenn im Etat keine neuen Steuern vorgeſehen
ſeien dieſer Etat eben nur proviſoriſch ſei Wenn der Krieg
fich in die Länge ziehe würden neue Steuern notwendig

Premierminiſter Asquith ſagte in einer Verſamm
lung von Kaufleuten daß die Kaufleute bereits 430 000
Rekruten lieferten Er ſchäme ſich nicht allzu optimiſtiſch und
vertrauensvoll genannt zu werden Gleichgültig ob der
Kampf von langer oder kurzer Dauer ſei ſolle nichts verſäumt
werden um die gerechte Sache zu einem ruhmreichen Ende zu
führen Jeder Mann und jede Frau müßten von ſich ſagen

können a ſie beigetragen hätten zur Bewältigung der
größten Aufgabe die dem Reiche bis jetzt geſtellt wurde

Ein japaniſches Altimatum an China
WTB Amſterdam 5 Mai Das Handelsblad bringt

folgende Reutermeldung aus Tokio vom 4 Mai Der Miniſter
rat iſt zuſammengetreten wie man glaubt um die Frage des
Ultimatums an China zu beraten Die japaniſche Preſſe hält
die Abſendung des Ultimatums für eine ausgemachte Sache
und ſehe Chinas Antwort auf die qualifizierten japaniſch

er nen lediglich als eine Hinausſchiebung der Entſchei
nung an

Neue Anterſeeboot Erfolge
VWTB London 5 Mai Reuter Fünf weitere Fiſch

dampfer Hektor Progrès Rudby Coquet und Bob
white ſind von deutſchen Unterſeebooten in der Nordſee ver
ſenkt worden

Der türkiſche Heeresbericht

W IB Konſtantinopel 5 Mai Das Hauptquartier teilt
mit Die unglückliche Lage des Feindes an der Dardanellen
front hat 7 in keiner Weiſe geändert Auf den übrigen
Kriegsſchauplätzen nichts von Bedeutung

Finnland muß außerordentliche Kriegskoſten tragen
WIB London 5 Mai Die Morning Poſt meldet aus

Petersburg Die ruſſiſche Regierung billigt den Vorſchlag
wonach Finnland an den Kriegskoſten teilnehmen ſoll Da
Finnland bisher keinen Soldaten für den Krieg geſtellt hat
verlangt man einen außergewöhnlichen Anteil an den Kriegs
koſten

Mißerfolg der ruſſiſchen Reſerviſten Einberufung in den
Vereinigten Staaten

T U Newvork 4 Mai Die in den Vereinigten Staaten
lebenden Ruſſen haben ſcheinbar keine allzugroße Luſt dem
Stellungsbefehl ihrer Regierung Folge zu leiſten Der Ab
transport der ruſſiſchen Reſerviſten erfolgt über Seattle und
Vancouvre 2 Oſtaſien gehenden Bisher
ſind ungefähr 50 Mann auf dem japaniſchen Dampfer Alwa
Maru nach Wladiwoſtok abgegangen Einige Hundert
warten auf die Abfahrt der in der nächſten Woche ablaufenden

und mehr Munition

Stellungsbefehl nachgekommen Bei der Mehr der
ruſſiſchen Untertanen iſt der Ruf ihrer Regierung ohne Wir
kung geblieben

Marſchall French über die Frontveränderung bei Ypern

TB London 5 Mai Amtlich Feld marſchall Frenaq
berichtet Der Geländeverluſt infolge des unerwarteten Gebrauchs erſtickender Gaſe durch den Feind machte die Bildung

einer neuen Linie die nordweſtlich von Zommebeke verläuft
nötig Die letzten 24 Stunden war der Zuſtand an der ganzen
Front normal Nordweſtlich von Ypern machte der Feind

r ſchwachen Angriff der mit Leichtigkeit abgewieſen
wurde

Eine Zuſchrift an die Times ſagt daß ein Offizier bei
Ypern äußerte man le ſobald wie möglich mehr Soldaten

icken wenn man überhaupt noch eine
engliſche Armee bei Ypern vorfinden wolle

Freude in Konſtantinopel
W TB Konſtantinopel 5 Mai Der Sieg in Galizien

wird von der deutſchen und der öſterreichiſchungariſchen
Kolonie ſowie von den Osmanen und den Freunden Deutſch
lands und Oeſterreich Ungarns mit großer Freude gefeiert

Die Grande Rue de Pera iſt vollkommen in ein Meer von
Farben getaucht Deutſche öſterreichiſche ungariſche und
türkiſche Fahnen wehen von zahlreichen Gebäuden und Ge
ſchäften Alle Schiffe im Hafen ſind reichlich beflaggt

e e
Handel Gewerbe und Verkehr

Börſenſtimmungsbild
Berlin 5 Mai Nachdem die Gerüchte über den Stand

der bekannten ſchwebenden politiſchen Verhandlungen mehrfach die
Geſchäftskreiſe in eine unſichere Stimmung verſetzt hatten trug
auch in der erſten Zeit der heutige freie Börſenverkehr ein ziem
lich re usſehen Jm Verlauf bildete ſich aber wieder
eine feſte Haltung heraus zu der ſowohl die ſehr günſtigen
Meldungen von den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen wie die
geſtern in der Generalverſammlung der Daimler Motoren Geſell
ſchaft mitgeteilten Einzelheiten beitrugen Die genannte Aktie
machte dann einen neuen Hauſſevorſtoß Von den übrigen Kon
junkturwerten waren Ludwig Loewe Aktien bevorzugt ferner
Rottweiler Pulver Deutſche Waffenaktien und Rheinmetall nach
vorübergehender Abſchwächung anziehend Chemiſche Werte unter
Vorantritt der Badiſchen Anilinaktien bevorzugt Von Montan
aktien zeigten Phönix gute Haltung auch Lauraaktien feſter
ferner wurden ſchleſiſche Werte wie Bismarckhütte und Caro
Hegenſcheidt höher bezahlt Von ſonſtigen Werten wurden Gellen
kirchen Gußſtahl merklich höher gefragt auch für Horch Thale
Eiſen und Auer Gasglühlicht beſtand Nachfrage Waggonfabrik
gktien und Schiffahrtsaktien feſt Hanſa und Packetfahrt höher
Junge Erdölaktien leicht ſchwankend Deutſche Anleihen gut be
hauptet dagegen ruſſiſche und japaniſche Anleihen etwas t
Ausländiſche Deviſen ruhig Jtalien abgeſchwächt Tägliches Geld
4 und 3 Prozent angeboten Privatdiskont 4 Prozent ca Gegen
Schluß des Verkehrs machte ſich merkliche allgemeine weitere Be
feſtigung geltend

Getreide

Berlin 5 Mai Das Geſchäft am Getreidemarkt war
heute ſehr klein Während Gerſte auf Abladung überhaupt nicht
angeboten war hielt ſich die Nachfrage nach rollendem Mais in
ſehr engen Grenzen Getreide blieb aber unverändert Loko
Gerſte wurde in kleinen Mengen zu 640 Mk gehandelt Für loko
Mais ſtellte ſich die Forderung etwas niedriger Der Preis für
runde Sorten bewegte ſich zwiſchen 620 und 627 Mk Kleine feine
Ware erzielte 617 630 Mk Die Nachfrage für Kleie war nicht
ſehr groß Ausländiſche Weizenkleie wurde zu 43 Mk Roggen
kleie zu 44 Mk Gerſtenkleie zu 44 Mk bis 46 Mk umgeſetzt Der
Getreidemarkt blieb ohne Veränderung Das Wetter iſt ſchön

Die WollabfallVerſteigerungen des ſächſiſch thüringiſchen Jn
duſtrieBezirkes in Gera ſchloſſen lebhaft und feſt für Merino
Beſchaffenheiten Ordinäre Wollabfälle lagen ſchwach

Kaligewerkſchaft Wilhelmshall Berlin Der Nettogewinn der
beiden Werke Wilhelmshall und Dingelſtädt im Jahre 1914 be
trägt 697 325 Mark gegen 1 135 835 Mk i Die Verwaltung
bemerkt hierzu Auf die Dauer wird es den Kaliwerken unmöglich
ſein bei den enorm geſteigerten Materialienpreiſen und den ex
höhten Arbeitslöhnen die Betriebe aufrecht zu erhalten wenn
nicht eine entſprechende Erhöhung der Kalipreiſe eingeführt werde
Die Förderung wurde auf den Schacht von Wilhelmshall be
ſchränkt da Dingelſtädt vollſtändig ſtillag

Kaligewerkſchaft Rothenberg Berlin Der Geſamtgewinn der
drei Werke Hedwigsburg Neindorf und Neuhoff für das Jahr
1914 beträgt 851 987 Mark Hierbei iſt der bei dem noch in der
Entwickelung begriffenen Werke Neindorf entſtandene Verluſt von
210 342 Mark bereits gedeckt Stellt man die Verkaufswerte den
abgeſetzten Erzeugniſſen der drei Werke gegenüber ſo ergibt ſich
für 1914 gegen das Vorjahr ein Ausfall von 2 372 095 Mark Jn
den Monaten Oktober Dezember hatten wie die Verwaltung
hinzufügt die drei Werke andauernd unter denſelben Schwierig
keiten zu kämpfen wie in den Monaten Auguſt September Der
Kali Abſatz berrug nur etwa 50 Prozent des Abſatzes in der
gleichen Zeit des Vorjahres Jm übrigen verlief der Betrieb auf
allen Werken ohne Störung Die Arbeiten im Schacht der Ge
werkſchaft Ellers konnten noch nicht wieder aufgenommen werden

Portlandzementwerke Schwanebeck G Für 1914 ergibt
ſich Kach Abſchreibungen von rund 150 000 i V 151 888 Mark
einſchl Vortrag von 16 676 i V 20 821 Mark ein Gewinn von
rund 36 000 Mark der für Reſerveſtellungen und Vortrag auf neue
Rechnung verwandt werden ſoll i V 124 994 Mark Reingewinn
woraus 7 Proz Dividende gezahlt wurden

Berliner Eispalaſt in Konkurs Jn der Gläubigerverſamm
lung ſtellte der Konkursverwalter auf 143 583 Mark vorrechtsloſe
Paſſiva zurzeit ungefähr 354 Proz Dividende in Ausſicht

Amerikaniſche Warenmärkte
Hamburg 5 Mai Schmalz 150 149 dän Flomen

ſchmalz 145 147 feſt
hicago 3 Mai Weizen Mai 162 Juli 1354 Sep

tember 124568 Mais Mai 7676 Juli 79 September 80
Maihafer 5456 Julihafer 5456 Schmalz Mai 10,15 Juli
10,35 September 10,60 Pork Mai 17,70 Juli 18,20 September
18,6222 Rippen Mai 10,3228 Juli 10,65 September 10,95

Newyork 3 Mai Weizen Mai 166 Juli 141344 Loko
Weizen Mai 72 Juli 7314 Loko Mais 85 Zucker Centri
fugal 4,77 Kaffee Rio Nr 7 734

Waſſerftände
bedeutet über unter Rulh

Elbe 5 Mai

Außig pt 71 Roßlau 7Dresden 0,02 Barby m ITorgau 2,54 SchönebeckWittenberg 3,46 Magdeburg 8,07
m e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dycke den örtlichen Teil für nan Gericht Handen
ugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für den Anzeigenteil Albert Bartb
r und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

uſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen ufwe Nach Angaben des ruſſiſchen Generaln

e ſind bisher einige tauſend Ruſſen dem ſind ſtets an die Redaktion der SaaleZeitung nicht an einzelne
Sbchriftleiter zu richten h

e
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